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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser!

Ein weiterer Energiebericht soll hiermit auf die 
„Reise“ gebracht werden. 
Ein nicht einfaches Vorhaben, da die personellen 
Ressourcen, wie sicherlich auch in vielen anderen 
Abteilungen, äußerst knapp und dünn bemessen 
waren und einem die Zeit ob der anderen Aufgaben, 
die zu erledigen sind, nicht zur Verfügung steht.
Alle Maßnahmen und Aufgaben des Energiema-
nagements hier wiederzugeben wäre ein umfäng-
liches Werk, was sicherlich sehr inhaltsreich, aber, 
wie das so ist bei umfangreichen Werken, kaum ge-
lesen und bearbeitet würde.

Sehr viel Fachliteratur behandelt natürlich auch die 
Themenkreise, mit denen sich mein Arbeitsbereich 
befasst. 
Da ich nicht in ‚Plagiatsaffären’ verwickelt werden 
möchte, sind die Beiträge „Unikate“, die sicherlich 
mit vielen anderen Veröffentlichungen verglichen 
werden können. Aber sie besitzen in den durchge-
führten Pilotprojekten eben eine gewisse Eigen-
ständigkeit und Individualität, da sie nur auf die je-
weilige Liegenschaft bezogen, nicht ohne Weiteres 
übertragbar sind.
Es werden gerade auch im Energiebereich viele Ver-
suche unternommen, die Ergebnisse mit den einzel-
nen Erkenntnissen zu schematisieren und auf andere 
Gebäude zu übertragen. Man möchte Beispielzahlen 
und Ergebnisse zur Betrachtung  anderer bauphysi-
kalischer Vorgänge gerne übernehmen.

Leider sind Gebäude, deren Nutzer und die Ein-
flüsse, wie der Betrieb eines Hauses, unterschiedlich. 
So haben die an der Liegenschaft wirkenden Kräfte 
(sowohl in Persona als auch in technischer Sicht) von 
Liegenschaft zu Liegenschaft unterschiedliche Aus-
wirkungen auf das Messergebnis und ergeben Re-
sultate, die nicht auf andere Objekte übertragbar 
sind.
Wir als Fachingenieure müssen daher mit der Indivi-
dualität der Aufträge leben und jeden Fall für sich 
betrachten.

Trotzdem werden auch bei mir im Arbeitsbereich die 
sogenannten Pilotprojekte mit ihren Ergebnissen in 
der Berechnung und mit den Messergebnissen als 
Bearbeitungsgrundlage für weiteres Tun und Han-
deln herangezogen.
Gerade die gewonnenen Messergebnisse werden 
gerne mit einer entsprechenden Toleranzbetrach-
tung auch von anderen Bauabteilungen in weiteren 
Bezirken Berlins verglichen.
Sei es, dass man mit eigenen Ergebnissen 
 ■ im bauphysikalischen Bereich,  
 ■ in den Berechnungsverfahren nach dem Energie-

einspargesetz (EnEV ) oder   
 ■ den Berechnungen zur Technischen Gebäudeaus-

rüstung (TGA)

vergleicht, um so ein Höchstmaß an Sicherheit in 
den eigenen Berechnungen zu bekommen.
Diese Arbeiten und Untersuchungen geschehen na-
türlich nicht zum Selbstzweck. Sie folgen den An-
forderungen zur Energieeinsparung und sind um-
welttechnisch, aber auch finanztechnisch dringend 
erforderlich.

So ist bei einer Berechnung der Betriebskosten z. B. 
für eine Schulliegenschaft der Anteil der Versor-
gungs- und Energiekosten für die Betriebskostenab-
rechnung auf mittlerweile 60 bis 80 % geklettert.
Das bedeutet: ein effektiver Einsatz der Ressourcen, 
eine Minderung der Energiekosten, wirkt sich direkt 
auf die Betreiberkosten der Liegenschaft und somit 
auf den Haushalt des Bezirkes aus.

Anders ausgedrückt:
Eine Unterstützung des Energie- und Ressourcen-
management und dessen Arbeit kann viel zur Haus-
haltskonsolidierung (Einsparungen) und Verbesse-
rung der Infrastrukturen beitragen.

Leider wird auch bei uns im Fachgebiet, im Sinne ei-
ner „ausgleichenden Gerechtigkeit“, mit dem Spar-
stift kräftig zugelangt. Ein Grund dafür, dass z. B. 
auch diese Berichterstattung zeitlich immer wieder 
verschoben werden musste. 
Projekte und Anforderungen an Abrechnungen und 
Medienprüfungen haben Priorität. Da bleibt keine 
Zeit für Anderes. 
 
Die Basis für die Vorlage dieses Berichtes ist ein vor-
liegender Bezirksamtsbeschluss zur Lieferung eines 
Energieberichtes. Dann ist aus dem vorliegenden ge-
setzlichen Rahmen Weiteres abzuleiten. Gemäß den 
Forderungen des Gesetzes zur Förderung der spar-
samen sowie umwelt- und sozialverträglichen Ener-
gieversorgung und Energienutzung im Lande Berlin 
(§ 20) hat der Energiebeauftragte die Wirksamkeit 
von Maßnahmen zur Energieeinsparung im Sinne 
dieses Gesetzes zu überwachen und dem Bezirksamt 
und der Bezirksverordnetenversammlung darüber 
regelmäßig zu berichten.
Damit dies nicht zu einer flachen Pflichtübung wird, 
haben sich meine Kollegen/Innen und ich Mühe 
gegeben, den Anforderungen gerecht zu werden. 
Die Dokumentation liefert Ihnen hiermit einen Aus-
schnitt aus der Arbeit des Energie- und Ressourcen-
managements.  

Ihr Energiebeauftragter
Jörg Bräuer (Dipl.-Ing.)

Einleitung



5

Die Aufgabenstellungen an das Energie- und Res-
sourcenmanagement erfordert eine Ausrichtung der 
Mitarbeiter nach den Fachgebieten. 
Da auch mit dem Ausbildungsbereich des Energie-
beraters eine neue Fachrichtung entstand, müssen 
sich auch die Kollegen/Innen spezialisieren und im 
Arbeitsgebiet qualifizieren.
 

So sind die Sachbearbeiter aufgeteilt nach den Ressour-
cen Gas, Strom, Fremd- und Fernwärme sowie Wasser. 
Ferner werden in den Aufgabengebieten die Bereiche 
Vertrags- und Abrechnungswesen, Pool18, energe-
tische Gebäudebewertung, die GeDeVa-Bearbeitung, 
Kontrolle der Versorgungssysteme (Leitwarte) und die 
Bearbeitung der Bauphysik vorgenommen.

Gliederung des Energie- und Ressourcenmanagement

Leiter der Arbeitsgruppe Koordination der energetischen 
Maßnahmen und Pilotprojekte, Prüfung des Energie-
verbrauchs Strom, Gas, Öl, Fernwärme, Wasser, Nieder-
schlagswasser, Abwasser, Heizverbrauch allg.; 
Abrechnung von Energiekosten gegenüber Externen;
Betreuung Energiepartnerschaft Pool 18

Herr Bräuer FM 3 200 Tel.: 9018 44652

Bauleitung/Bauüberwachung ESP Pool 18; Pilotprojekte; 
Umschlüsse Energieversorgung; bauphysikalische 
Ermittlungen; Baubegehungen Bestand/Prüfung;
Fifty-Fifty-Projekte; Auftragswesen

Herr Rätz FM 3 210 Tel.: 9018 44649

Beschaffung Öl; energetische Bauüberwachung Wasser; 
Niederschlagswasser; Ressourcenprüfung Wasser, Abwasser;
Energiekostenabrechnung Externe, GeDeVa-Erfassung 

Herr Schönfeld FM 3 220 Tel.: 9018 44674

Beauftragte für Abfallwirtschaft; Ressourcenprüfung Strom; 
Abrechnung Mieter; Sonderprojekte Photovoltaik, 
Whiteboards, Visualisierung Energiedaten; Bearbeitung
Strom/Beleuchtung ESP Pool 18; GeDeVa-Erfassung Strom

Frau Lücke FM 3 230 Tel.: 9018 44777

Organisation im E- und R-Management; Ressourcenprüfung
Gas; Gas-Sondervertragsbearbeitung GWS; Pool 18 und
QM-Maßnahmen; GeDeVa-Erfassung Gas;
Schadensfallregulierungen

Frau Rodies FM 3 240 Tel.: 9018 46041

Fernwärmeerfassung; Rechnungswesen Fernwärme;
Energiekostenabrechnung Mieter und Externe;
Vertragserstellung und -bearbeitung als Anlage zum 
Mietvertrag; Sonderprojekte; Energiemengenerfassung
Fernwärme

Herr Kubrinski FM 3 250 Tel.: 9018 44651

Leitwartenüberwachung und spezielle Auswertung;
Pool 18 Bearbeitung; Prüfung und Erfassung der Verbrauchs-
nachweise für Energie und Wasser aller bezirkseigenen
Immobilien; Führung des Archivs der AG;
,Kummertelefon‘ des Energiemanagements (Beschwerden
und Mängelmeldungen)

Frau Augstein FM 3 260 Tel.: 9018 46039

Die Aufgaben umfassen die energetische Betreuung und 
Überwachung der bezirkseigenen Gebäude im BA Mitte 
gem. §6, 20 BEnSpG

Herr Bräuer FM 3 200 Tel.: 9018 44652

Energiebeauftragter im BA Mitte

Gruppenleiter
Energie- und Ressourcenmanagement

SB Energiemanagement
techn. Mitarbeit; Bauleitung

SB Energiemanagement
techn. Mitarbeit; Bauleitung

SB Energie- und
Ressourcenmanagement

SB Energie- und
Ressourcenmanagement

SB Energiemanagement
techn. Mitarbeit; Bauleitung

SB Energie- und
Ressourcenmanagement

Arbeitsgruppe Energie- und Ressourcenmanagement
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Eine der wichtigsten Aufgaben des Energiemanage-
ments ist es, den Energieverbrauch einer Liegen-
schaft zu kontrollieren und diese zu analysieren. 
Dazu bedient sich das Management einer Software 
mit dem Namen GEDEVA. 

Seit Fusion der Bezirke werden die Daten des Ver-
brauches und der jährlichen (haushaltsjahrbezo-
genen) Verbrauchskosten über diese Datei erfasst. 
Dabei muss zunächst eine Jahresbereinigung vorge-
nommen werden, da die fiskalisch erfassten Daten 
für eine betriebswirtschaftliche/energetische Bear-
beitung nicht verwendet werden können.
Die Kostenerfassungen der Abteilung Finanzen wer-
den nach Ausgabe- und Einnahmeerfassungen ge-
bucht. 
Die betriebswirtschaftlichen Daten sind die Kosten, 
die im jeweiligen Jahr zuzuordnen sind. Sie sind die 
Kostengrößen, die dem Nutzer pro m² benutzter Flä-
che entstehen und ihn im Sinne einer Abrechnung 
pro betrachtetes Jahr als ein wesentlicher Bestand-
teil der Betriebskosten belasten.

Insbesondere bei Kosten-Nutzenanalysen oder Ab-
rechnung von Untermietern wie Caterern können 
nur diese Summen verwandt werden. Im Energie- 
und Ressourcenmanagement werden diese Daten 
erfasst und bearbeitet. So gibt die der Liegenschaft 
zugeordnete witterungsbedingte Verbrauchskurve 
Aufschluss über betriebsbedingte Veränderungen. 
Dies wäre z. B. eine Erweiterung oder Schließung 
von Anlagenteilen, aber auch eine Veränderung der 
Bauphysik (sprich: energetischer Sanierungen von 
Fassaden, Decken etc.).
Sie zeigt aber auch betriebsbedingte Veränderungen 
an, wie z. B. die nicht korrekte Fahrweise der Hei-
zungsanlage oder eine Erweiterung der Verbrauchs-
quellen wie die Beschaffung oder den Anschluss von 
stromversorgten Anlagenteilen. 

Die nähere Analyse der Liegenschaften wird an 
Hand der gesammelten Daten vorgenommen. Sie 
ist sehr aufwendig und bedingt auf jeden Fall eine 
Baubegehung mit den Beteiligten vor Ort. Nicht alle 
so ermittelten energetischen Störungen im System 
können über die vorhandene zentrale technische 
Bedienung beseitigt werden (Leitwarte Heizung). 
Da das Nutzerverhalten des Betreibers einen großen 
Einfluss auf den Energieverbrauch und somit auf die 
Kostengrößen ausübt, ist dieses Defizit über Nutzer-
motivation und Schulung auszugleichen. Schauen 
wir uns nun die hier im Bericht veröffentlichten Dar-
stellungen an.

Die Auswertung der Daten ergibt je Liegenschaft 
zwei Diagramme, die als eine Zusammenfassung je 
Liegenschaft veröffentlicht werden.  

 ■ Ein Kostendiagramm (€) und 
 ■ Ein Verbrauchsdiagramm (für Strom und Heizung 

in MWh, für Wasser sofern erfasst in m³)

Die Daten für Wasser wurden rückwirkend für die 
vergangenen Jahre in diesem Bericht zum ersten 
Mal erfasst. 
Eine Auswertung aller zur Verfügung stehender Da-
ten konnte auf Grund des Umfanges und des zur 
Verfügung stehenden Personals noch nicht erfolgen.
Daher werden zunächst die Liegenschaften, die nen-
nenswerte Leistungspeaks aufweisen, bearbeitet.

Die hier veröffentlichten Darstellungen sind nicht 
abschließend. Eine Auswertung/Analyse der Ver-
brauchserfassungen erfolgt laufend.

Damit dem Interessierten ein gezieltes Nachlesen er-
möglicht wird, ist dem nächsten Kapitel ein Inhalts-
verzeichnis der erfassten Liegenschaften – GEDEVA-
Diagramme – vorangestellt.

Aufgaben des Energie- und Ressourcenmanagement

Die „GEDEVA“-Erfassung (Gebäude-Energie-Daten erfassen, verwalten, auswerten)
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Gipsstr. 23a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35
Gormannstr. 13 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36
Gotenburger Str. 6 – 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37
Gotenburger Str. 6 – 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38
Gotenburger Str. 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39
Grenzstr. 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
Grenzstr. 8/Wiesenstr. 1b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41
Grüntaler Str. 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42
Grüntaler Str. 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43
Guineastr. 17–18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44
Karl-Marx-Allee 31 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45
Kattegatstr. 26 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46
Kurfürstenstr. 53–54 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47
Lehrter Str. 59 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48
Lessingstr. 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49
Lessingstr. 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50
Lessingstr. 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51
Lessingstr. 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52
Levetzowstr. 3–5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53
Louise-Schroeder-Platz 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54
Luederitzstr. 31– 53 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55
Lütticher Str. 47–  48 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56
Lütticher Str. 47–  48 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57
Lützowstr. 83– 85  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58
Lynarstr. 14, Tegeler Str. 13  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59
Mathilde-Jacob-Platz 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60
Muellerstr. 158 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61
Neues Ufer 6 – 8  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62

Neues Ufer 6 – 8  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63
Ofener Str. 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64
Ofener Str. 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65
Ofener Str. 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66
Ofener Str. 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67
Orthstr.1/Wiesenstr. 24/25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68
Osloer Str. 42– 62  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69
Pankstr. 17  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70
Pankstr. 18 –19  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71
Pankstr. 47  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72
Pankstr. 70  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73
Parochialstr. 1–3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74
Paulstr. 20b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75
Paulstr. 28 –33 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76
Perleberger Str. 33/Havelberger Str. . . . . . . . . . . . 77
Prinzenallee 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78
Putbusser Str. 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79
Putbusser Str. 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80
Putbusser Str. 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81
Ramlerstr. 9 –10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82
Rathenower Str. 18 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83
Ravenéstr. 12  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84
Reinickendorfer Str. 60 – 60b . . . . . . . . . . . . . . . . . 85
Reinickendorfer Str. 60 – 60b . . . . . . . . . . . . . . . . . 86
Reinickendorfer Str. 60 – 60b . . . . . . . . . . . . . . . . . 87
Reinickendorfer Str. 55  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88
Ruppiner Str. 47– 48 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89
Schoeningstr. 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90
Schoeningstr. 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91
Schoeningstr. 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92
Sebastianstr. 57 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93
Siemensstr. 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94
Singerstr. 8a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95
Singerstr. 8a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96
Singerstr. 8  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97
Stephanstr. 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98
Stephanstr. 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99
Stephanstr. 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100
Stephanstr. 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101
Stephanstr. 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102
Stephanstr. 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103
Stephanstr. 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104
Stephanstr. 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105
Stephanstr. 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106
Stephanstr. 27 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107
Stephanstr. 27 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108
Stralsunder Str. 18 –24  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109
Stralsunder Str. 57  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Straße des 17. Juni 31  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111
Strelitzer Str. 41– 42 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 112
Strelitzer Str. 41– 42 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113
Strelitzer Str. 41– 42 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114
Strelitzer Str. 41– 42 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115
Tegeler Str. 18 –19 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116
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Travemünder Str. 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 117
Turmstr. 85b . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118
Turmstr. 86  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 119
Ungarnstr. 65  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120
Ungarnstr. 75  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 121
Unionplatz/Siemensstr. 20a . . . . . . . . . . . . . . . . . 122
Unionstr. 12/Unionplatz 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . 123
Utrechter Str. 25 – 27 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124
Waldenserstr. 20 – 21  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125

Wilhelmstr. 52 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126
Zechliner Str. 4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127
Zehdenicker Str. 17 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 128
Zinzendorfstr. 15/Levetzowstr. 26 . . . . . . . . . . . . 129
Zinzendorfstr. 15/Levetzowstr. 26 . . . . . . . . . . . . 130
Zinzendorfstr. 15/Levetzowstr. 26 . . . . . . . . . . . . 131
Zinzendorfstr. 15/Levetzowstr. 26 . . . . . . . . . . . . 132
Zwinglistr. 18 –19  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 133
Zwinglistr. 37  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134

Zur Orientierung:

In den folgend aufgeführten Diagrammen signalisiert die 

 rote Linie den witterungsbereinigten Anteil, 
 blau senkrechte Säulen den realen Heizungsanteil/a,
 gelb senkrechte Säulen den realen Stromanteil/a,
  hellblau senkrechte Säulen geben den realen Anteil des Wasserverbrauchs oder der Wasser-

kosten/a an.


